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Agrarpolitik – Neuerungen im Bereich Cross Compliance und 
Hygienerecht 
 

• Problemstellung: Wenn Hygienepaket unter Cross Compliance fällt, dann werden bei 

Nichteinhaltung der HygieneVOen die Direktzahlungen gekürzt. 

• Einhaltung der entsprechenden Vorschriften sowieso obligatorisch (geltendes 

Sekundärrecht) ⇒ keine neuen Vorschriften!  

• Durchführung auf Länderebene ⇒ Ermessensspielraum der Landesbehörden durchaus 

vorhanden. 

• Unterschied „normales“ Sekundärrecht und CC: 

 Verstoß gegen EU-Sekundärrecht = Verstoß gegen gute fachliche Praxis = 

Ordnungswidrigkeit. 

 Verstoß gegen CC-relevante Vorschriften ⇒ Ordnungswidrigkeit + 

Kürzung der Direktzahlungen. 

• Herausnahme des Hygienepakets aus Cross Compliance zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
realistisch. 

• Dennoch aktuelle Erfolge: 
 Überprüfung der CC-Relevanz des Hygienepakets unter deutscher 

Ratspräsidentschaft Anfang 2007 ⇒ Möglichkeiten zu Korrekturen unter 

deutscher Verhandlungsführung! 

 Agrarkommissarin Fischer Boel hat Mitte März 2006 die 

Mindesthygieneanforderungen konkretisiert und Leitlinien für Landwirte 

und Kontrollbehörden herausgegeben, aus denen klar hervorgeht, was 

verbindlich einzuhalten und zu kontrollierten ist. 

 Insgesamt weniger bürokratische Ausführungsbestimmungen, mehr 

Ermessensspielräume für die bayerischen Kontrollbehörden und damit mehr 

Sicherheit für die Landwirte! 

⇒ Zusammenfassung: 

 Begrenzung der Anwendung des Hygienepakets im Bezug auf Cross 

Compliance. 

 Cross-Compliance gilt ausschließlich für die landwirtschaftliche 
Erzeugung. 

 Nur relevant für Primärproduktion von Lebensmitteln. 
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 Weiterverarbeitung z.B. von Milch oder Fleisch durch Landwirte ist nicht 
CC relevant. 

 Auflagen orientieren sich an der guten fachlichen Praxis. 

 Grundsatz der Verhältnismäßigkeit bei der Bewertung und Sanktionierung 

von Verstößen wird berücksichtigt. 

⇒ nicht jeder Verstoß führt zwingend zu einem Verlust der Direktzahlungen. 

⇒ Möglichkeit der „Nachbesserung“ für die Landwirte. 

 Schwerpunkt der Anwendung in der Milcherzeugung. 

 Andere Bereiche: 

- Aus der VO 852/2004/EG „Lebensmittelhygiene“ sind jetzt von 
ca. 20 Vorschriften nur 5 Vorschriften (3 zur Hygiene, 2 zur 
Dokumentation) CC-relevant. 

- Aus der VO 183/2005/EG „Futtermittelhygiene“ sind jetzt von ca. 
30 Vorschriften nur 5 Vorschriften (2 zur Hygiene, 3 zur 
Fütterung) CC-relevant. 

- Aus der VO 853/2004/EG „Spezifische Hygienevorschriften für 
Lebensmittel tierischen Ursprungs“ sind nur div. Vorschriften 
zur Milcherzeugung CC-relevant, darunter: 

- guter Allgemeinzustand der Tiere; 

- keine Euterkrankheiten; 

- Verbot unerlaubter Mittel; 

- Bestände müssen frei von Brucellose und Tuberkulose sein; 

- Melkeinrichtungen und Kühltanks müssen so konstruiert sein, dass 

Verunreinigungen möglichst begrenzt werden; müssen nach 

Gebrauch gewaschen und ggf. desinfiziert werden; 

- Lagerung von Milch: bei täglicher Abholung max. 8 °C, bei 2-tägiger 

Abholung bei max. 6 °C. 

• Der aktuelle Erfolg sorgte bei den deutschen Landwirten für große Erleichterung, da 

über mehrere Wochen Unsicherheit über die konkrete Umsetzung der KOM-Pläne 

bestanden hatte. 

• Insbesondere die Hartnäckigkeit von Bundesagrarminister Horst Seehofer bei den 

Verhandlungen hat zu maßgeblichen Verbesserungen für die Landwirte geführt. 
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• Abschließende Bewertung: 
 Die neuen Leitlinien schaffen mehr Klarheit für die Landwirtschaft. 

 Der von Deutschland stets geforderte Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 
wird gewahrt. 

 Das gesamte Hygienepaket ist geltendes Recht in der EU und ist damit 

einzuhalten im Rahmen der guten fachlichen Praxis; ein Teil davon ist Cross 

Compliance relevant (Nichteinhaltung der guten fachlichen Praxis führt zu 

einer Ordnungswidrigkeit, Nichteinhaltung von Cross Compliance 

Bedingungen führt zur Kürzung von Direktzahlungen) 

 Die Bedingungen zur Cross Compliane unterliegen einer ständigen 
Überprüfung; ein Bericht zu Cross Compliance ist für 2008 vorgesehen. 

 Überprüfung von Cross Compliance erfolgt unter deutscher 

Ratspräsidentschaft in der ersten Jahreshälfte 2007. 

 Für die Einführung auf Bundeslandebene sind die Behörden der 
Mitgliedstaaten verantwortlich. 

 


